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ßen ist die Umwidmung der zu schweren 
Eisenhartgussglocken für den Uhrschlag. 
In Zukunft sollen Bronzeglocken die Guss-
glocken ersetzen und neue Schallläden die 
Arbeiten abschließen. 

SÜDHARZ, OT STOLBERG, LKR. MANS-
FELD-SÜDHARZ
Schloss, 1549, frühes 18. Jh.

Hauptbauphasen 1549, 1710, 1720; denkmal-

SOMMERSDORF, OT MARIENBORN, LKR. 
BÖRDE, HAUPTSTRASSE 36
Orangerie, um 1810 

Die urspr. reizvolle kleine Anlage, ein dori-
sches Tempelchen mit beidseitig angefüg-
ten Glashäusern, zu großen Teilen zerstört; 
denkmalfachliche Begleitung der Erschlie-
ßung durch Wege 

STASSFURT, SALZLANDKREIS, GOLLNOW-
STRASSE, TURMSTRASSE
Rondelle der Stadtbefestigung, 2. H. 15./frü-
hes 16. Jh.

Besonders eindrucksvoll ist das große Eckron-
dell an der Gollnowstraße, es gehört zu den 
großen und fortifikatorisch anspruchsvolls-
ten mittelalterlichen Stadtbefestigungsele-
menten im mitteldeutschen Raum; aufgrund 
der verhältnismäßig geringen baulichen Ein-
griffe in nachmittelalterlicher Zeit ist das 
Bauwerk in seinem Kern hervorragend über-
kommen und in seiner Funktionalität gut ab-
lesbar; ein deutlicher Instandsetzungsbedarf 
ist unübersehbar, v. a. die Dächer betreffend; 
Bewertung zur Abstimmung dringend not-
wendiger Sicherungs- und Sanierungsmaß-
nahmen für die teils stark schadhaften Bauten 

STASSFURT, OT BRUMBY, SALZLAND-
KREIS, KANTORBERG 13
ev. Kirche St. Petri

Geplant sind weitreichende Maßnahmen 
an der Geläuteanlage und am historischen 
Glockenstuhl. Denkmalfachlich zu begrü-

STASSFURT, SALZLANDKREIS, 
GOLLNOWSTRASSE, RONDELL 
DER STADTBEFESTIGUNG

SÜDHARZ, OT STOLBERG, LKR. 
MANSFELD-SÜDHARZ, 
SCHLOSS, MUSTERFLÄCHEN 
FÜR HEISSKALK
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ten klassizistischen Rabbinerwohnhaus, 
denkmalgerechte Integration der neuen 
Ausstellungsarchitektur inkl. technischer 
Installationen und barrierefreiem Zugang 
unter Wiederherstellung und Wahrung der 
historischen Raumstrukturen des frühen 
19. Jhs., Einweihung der fertigen Ausstel-
lung am 25.11.2024 

SÜDLICHES ANHALT, OT GROSSBADE-
GAST, LKR. ANHALT-BITTERFELD, LIN-
DENPLATZ
Kirche St. Christophorus, 12.–20. Jh.

Die Kirche ist ein langgestreckter einschif-
figer Saalraum mit Westturm, dreiseitigem 
Chorschluss und großen Spitzbogenfens-
tern. Aufgrund des Formenkanons der 
Bauglieder und des flächigen Verputzes 
erscheint sie im Äußeren als relativ ein-
heitlicher mittelalterlicher Bau, doch ist die 
Genese des Gotteshauses kompliziert und 
vielschichtig. Durch eine baugeschichtliche 
Untersuchung, gekoppelt mit der Auswer-
tung des reichhaltigen Archivmaterials, 
konnte die Baugeschichte weitestgehend 
geklärt werden. Im Kern handelt es sich 
um eine spätromanische Chorturmkirche, 
die in spätgotischer Zeit mit einem poly-
gonal schließenden Chor erweitert wurde. 
Im 18. Jh. entfernte man den damals mittig 
platzierten Chorturm, so dass der langge-
streckte durchgehende Saal entstand. Die 

fachliche Begleitung der Gesamtsanierung, 
Bearbeitung der Innenräume im Dachge-
schoss des Fürstenflügels entsprechend der 
vorhandenen restauratorischen Befunde, 
Anlage von Musterflächen in Heißkalktech-
nik für salz- und feuchtebelastete Wände 
im Innenbereich; Anpassung der Freiflä-
chenplanung an Nutzungswechsel 

SÜDHARZ, OT STOLBERG, LKR. MANS-
FELD-SÜDHARZ
Fachwerkgebäude DB „Altstadt“

Denkmalfachliche Begleitung der einzelnen 
Sanierungsmaßnahmen in der national be-
deutenden Altstadt, welche als DB in der 
Denkmalliste des Landes geführt wird und 
über zahlreiche Baudenkmale verfügt 

SÜDHARZ, OT STOLBERG, LKR. MANS-
FELD-SÜDHARZ, RITTERGASSE
Waldbühne, 20. Jh.

Denkmalfachliche Begleitung der Sanie-
rung der Waldbühne, Vorbereitung des Tho-
mas Müntzer- und Bauernkriegsjubiläums 

SÜDLICHES ANHALT, OT GRÖBZIG, LKR. 
ANHALT-BITTERFELD, LANGE STRASSE 
8–10
Synagoge, 2. H. 19. Jh.

Fertigstellung des Museums im sanier-

SÜDLICHES ANHALT, OT GROSSB�
BADEGAST, LKR. ANHALT-BIT-
TERFELD, KIRCHE ST. CHRISTO-
PHORUS, DACHWERK UND SÜD-
SEITE
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TANGERHÜTTE, LKR. STENDAL, AM PARK
Stadtpark, 19. Jh.

Vor 1860 erste gartengestalterische Maß-
nahmen, 1872/73 zur jetzigen Größe erwei-
tert; denkmalfachliche Begleitung der Fort-
führung der Arbeiten im Gehölzbestand; 
Landesprojekt „Gartenträume“ 

TANGERMÜNDE, LKR. STENDAL, PFARR-
HOF 8
Pfarrhof/Kirche St. Stephani, 13.–19. Jh.

Die ev. Kirche ist seit dem 13. Jh. die Haupt-

hohen Spitzbogenfenster entstammen einer 
Erneuerungsphase aus der Mitte des 19. Jhs. 
Ein neuer Kirchturm konnte dann erst 1914 
realisiert werden, diesmal im Westen der 
Kirche. Als besondere Erkenntnis der Un-
tersuchungen ist der Nachweis einer urspr. 
Chorturmkirche – mit Turm im Osten – 
hervorzuheben, da dieser Bautypus für die 
Region Anhalt singulär ist. 

SÜDLICHES ANHALT, OT TREBBICHAU 
A. D. FUHNE, HOHNSDORF, LKR. ANHALT-
BITTERFELD, DORFPLATZ
ev. Kirche, 18. Jh.

Instandsetzung des Innenraums des baro-
cken Saalbaus vollendet, Vorplanung von 
Windfang und Multifunktionsraum (Tee-
küche, WC) im unteren Turmgeschoss 

SÜLZETAL, OT BAHRENDORF, LKR. BÖRDE, 
HAUPTSTRASSE
Friedhof, 1913

Auf einer leichten Anhöhe gelegen, wurde 
der am nordwestlichen Ortsrand situier-
te Friedhof unter Schutz gestellt. Ein von 
Bäumen begleitetes Wegenetz, aufwändig 
gestaltete Grabsteine wie auch schmiedeei-
serne Zäune sind eindrucksvolle Zeugnisse 
der Baukunst des 19. Jhs. Besonderes Augen-
merk gilt einer Begräbnisstätte von 1913, 
die nach den Entwürfen von P. Schulze-
Naumburg für den örtlichen Gutsbesitzer 
Schaeper errichtet wurde. 

TANGERHÜTTE, LKR. STENDAL, BREITE 
STRASSE 
Fachwerkkirche, Romanik, 1724, frühes 19. Jh.

1724 erbaut mit romanischen Vorgängertei-
len und mittelalterlichen Glocken, barocke 
Ausstattung 1829/30 z. T. überformt; nach-
dem wichtige Maßnahmen zu Substanzer-
halt und Klimastabilisierung abgeschlossen 
werden konnten, wird die Konzeption zur 
Restaurierung der Orgel denkmalfachlich 
begleitet 

SÜLZETAL, OT BAHRENDORF, 
LKR. BÖRDE, HAUPTSTRASSE, 
FRIEDHOF, GRABANLAGE 
SCHAEPER

TANGERMÜNDE, LKR. STEN-
DAL, KIRCHE ST. STEPHANI, 
WESTPORTAL NACH STEINSA-
NIERUNG IM SOCKELBEREICH
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wurde traditionell handwerklich saniert, in 
Fehlbereichen rekonstruiert und erhielt ei-
nen Anstrich entsprechend dem Original-
befund. Hervorzuheben ist die befundge-
stützte Neueindeckung mit Bouletziegeln. 
Diese Dachziegel weisen mittig am unteren 
Rand eine charakteristische (Halb-)Kugel 
(frz. Boulet) auf. Um 1880 in Frankreich 
entwickelt, wurden Bouletziegel in Mittel-
deutschland nur vereinzelt verwendet und 
sind dementsprechend nur noch höchst 
selten anzutreffen. Vom Betreiber wurde 
das Gebäude zum „schönsten Stellwerk 
Deutschlands“ gekürt. 

THALE, OT FRIEDRICHSBRUNN, LKR. 
HARZ, HAUPTSTRASSE 36
ev. Bonhoeffer-Kirche, 1880

Der neugotisch inspirierte, steinsichtige 
Bruchsteinbau mit architektonischen Her-
vorhebungen in Backstein trägt seit 1996 
den Namen des ev. Theologen und Wider-
standskämpfers gegen die NS-Diktatur D. 
Bonhoeffer. Die erhöht an der Hauptstraße 
gelegene Dorfkirche ist mit ihrem markan-
ten Turm von ortsbildprägender Erschei-
nung. Der relativ steil ansteigende Hang mit 
einer breiten Freitreppe bildet jedoch eine 
besondere Herausforderung für den Zutritt 
von mobilitätseingeschränkten Personen. 
Es konnte ein Konzept für einen barriere-
freien Zugang von der straßenabgewandten 
Südseite aus, unter weitestgehender Wah-
rung von Ansicht und Substanz der Kirche, 
entwickelt werden. 

THALE, OT NEINSTEDT, LKR. HARZ, LIN-
DENSTRASSE 3
sog. Brüderhaus, nach 1761, ab 1850

Das langgestreckte, gewinkelte barocke 
Fachwerkgebäude mit primär überwie-
gend landwirtschaftlicher Nutzung gehör-
te ehem. zum Rittergut derer von Fischer-
Treuenfeld. Es bildet einen wesentlichen 
Bestandteil des Ensembles Lindenhof, der 
Keimzelle der 1850 von P. v. Nathusius ge-
gründeten Ev. Stiftung Neinstedt. Ein Um-

pfarrkirche der Stadt. Bei dem mächtigen 
Bau aus Backstein handelt es sich um eine 
gotische Hallenkirche mit dreischiffigem 
Langhaus, begonnen 1403/04, mit poly-
gonalem Umgangschor, Pseudoquerhaus, 
einer stadtbildprägenden Westturmanlage 
und barocker Nordturmhaube. Die bedeu-
tende Ausstattung entstammt der Zeit nach 
dem Brand von 1617. Die Steinsanierung 
des im Sockelbereich substanzgeschädig-
ten Westportals konnte abgeschlossen 
werden. Zusammen mit der DSD und der 
EKM wurde in St. Stephani die biologische 
Schädlingsbekämpfung mittels Brackwes-
pen evaluiert. 

THALE, LKR. HARZ, BAHNHOFSTRASSE 1
Bahnhof/Stellwerk, 1897

Der Kopfbahnhof bildet den Endpunkt der 
1862 eingerichteten Bahnstrecke Halber-
stadt - Quedlinburg - Thale. Das bis heute 
mit historischer Stellwerkstechnik in Nut-
zung befindliche Bahnbetriebsgebäude mit 
achteckigem Türmchen besitzt im EG eine 
Buckelquaderverblendung. Darauf erhebt 
sich ein auskragendes OG mit reichem 
historistischem Zierfachwerk: profilierte 
Knaggen, Füllhölzer und Ständer, orna-
mentale Gefachfüllungen mit Rosetten und 
Sonnenrädern. Das komplette Fachwerk-OG 

LINKE SEITE:
TANGERHÜTTE, LKR. STENDAL, 
STADTPARK

THALE, LKR. HARZ, BAHNHOF-
STRASSE 1, STELLWERK IN 
SANIERUNG
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bearbeitet, so dass der Baukörper nun trotz 
des Eingriffs ein geschlossenes Erschei-
nungsbild zeigt. 

WANZLEBEN-BÖRDE, OT KLEIN RODENS-
LEBEN, LKR. BÖRDE
Kirche St. Pankratius, 1712

Das steil geneigte Satteldach des barocken 
Kirchenschiffs ist derzeit mit Betondach-
steinen der 1970er Jahre bedeckt. Poröse Zie-
gel bedingten Fehlstellen in der Dachhaut, 
führten zum Eintrag von Niederschlag und 
bedrohten u. a. die kostbare Kassettendecke 
im Schiff. Beantragt wurde eine Sanierung 
des Kirchenschiffdachs, die eine langfristi-
ge Nutzung des Gebäudes in Aussicht stellt. 

WANZLEBEN-BÖRDE, OT STADT SEEHAU-
SEN, LKR. BÖRDE, SEEBLICK
Kirche St. Peter und Paul, 12. Jh.

Die Dürrejahre ab 2017 trockneten den Bau-
grund aus und verursachten eine rapide Ver-
schlechterung des baulichen Zustands: Ent-
lang der Außenmauern des schiefstehenden 
Turms verlaufen mehrere massive Risse. 
Aufgrund der akuten Gefährdung wurde 
das Kirchenareal im Jahr 2020 abgesperrt. 
Der Turm konnte nun gesichert werden und 
wird auf Grundlage umfangreicher Gutach-
ten und Monitorings aufgerichtet. 

WANZLEBEN-BÖRDE, OT ZUCKERDORF 
KLEIN WANZLEBEN, LKR. BÖRDE, KASTA-
NIENALLEE 9, 10
Taubenturm der Rabbethge’schen Villa, ca. 
1920

Über einem oktogonalen Grundriss erhebt 
sich das überraschend späte Exemplar eines 
Taubenturms. Mit seinen Fachwerkappli-
kationen am Turmabschluss und einer 
mansardartigen Turmhaube bedient sich 
die Architektur am Formenvokabular des 
Heimatschutzstils. Nachdem der Bau lang-
jährig unbeachtet blieb, fanden nun Vor-
abstimmungen einer denkmalgerechten 
Sanierung statt. 

bau erfolgte ab 1850. Aufgrund baulicher 
Schäden und geänderter Nutzungsvorga-
ben ist eine grundlegende Sanierung und 
Modernisierung des Brüderhauses erforder-
lich. Nach einer bauhistorischen Befund-
dokumentation und Entkernung konnte 
die Sanierung der Fachwerkkonstruktion 
weitgehend abgeschlossen und mit der 
neuen Ausmauerung der Fachwerkfassaden 
begonnen werden. Parallel dazu wurde ein 
neuer Anbau, der vor allem der barrierefrei-
en Erschließung dient, im Rohbau errichtet. 

THALE, OT WESTERHAUSEN, LKR. HARZ, 
SCHULSTRASSE 77
ev. Pfarrkirche St. Stephanus, 1695/96 

Errichtet unter Einbeziehung eines roma-
nischen Turms. Die für den barocken ev. 
Kirchenbau ungewöhnliche Architektur 
wurde im Grundriss in origineller Weise 
als gestreckt kreuzförmiger, zum Oktogon 
erweiterter Zentralbau mit geradem Ostab-
schluss konzipiert. Über der Kreuzung der 
beiden Raumachsen – die Wirkung des Zen-
tralraumes verstärkend – erhebt sich eine 
oktogonale Laterne mit Welscher Haube. 
Dringender Handlungsbedarf am Gebäude 
bestand aufgrund massiver Rissbildungen 
am Mauerwerk beider Querbauten, die auf 
Gründungsschäden beruhen. Am südlichen 
Querbau konnte die statische Sicherung 
durch einen partiellen Abbau der äußeren 
Mauerschale, Unterfangung, Mauerwerks
ertüchtigung und Neuversatz ausgeführt 
werden. Die Oberflächen der ausgetausch-
ten Steine wurden dem Bestand angenähert 

THALE, OT WESTERHAUSEN, 
LKR. HARZ, KIRCHE ST. STE-
PHANUS, QUERBAU NACH MAU-
ERWERKSERTÜCHTIGUNG UND 
NEUVERSATZ
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zum Putz sowie Natursteinkonservierung 
im Hofbereich zum langfristigen Monito-
ring des verwendeten Materialkonzeptes 

WEISSENFELS, BURGENLANDKREIS, 
NIKOLAISTR. 39
Hofmarschallhaus, um 1705 

Handwerkliche Überarbeitung der Torein-
fahrt, Stuckarbeiten; im 1. OG Konservie-
rung der barocken Fassungen im Wand-
bereich, Freilegung und Konservierung 
des barocken Deckengemäldes und des 
Deckenstucks 

WELTERBESTADT QUEDLINBURG, LKR. 
HARZ
Schloss- und Stiftsberg, 10.–20. Jh.

EFRE-Projekt zur kulturellen Aufwertung 
des Stiftsberges 2020–2024 mit dem Ziel 
der komplexen Instandsetzung und Re-
staurierung aller Stiftsgebäude und der 
Stiftskirche einschl. der Innenräume und 
der Entwicklung eines ganzheitlichen Mu-
seumskonzepts mit Schwerpunkt zur Ge-

WEISSENFELS, BURGENLANDKREIS, AM 
KLOSTER 2
ehem. Kloster St. Claren, 1301, 1539 (Damen-
stift) 

Umbau zum Bildungscampus; Planung von 
Außenputz, Salz- und Feuchteanalytik, Be-
gleitung der Erstellung einer Musterachse 

WEISSENFELS, BURGENLAND-
KREIS, NIKOLAISTRASSE 39, 
HOFMARSCHALLHAUS, 
DECKENSTUCK MIT MALEREI IM 
1. OG

WELTERBESTADT QUEDLIN-
BURG, LKR. HARZ, SCHLOSS- 
UND STIFTSBERG, ANSICHT 
VON NORDWEST VOM MÜNZEN-
BERG NACH ABSCHLUSS DER 
FASSADENRESTAURIERUNG
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der umfänglichen Konservierung vor etwa 
20 Jahren durchgeführt werden. Im Zuge 
dessen wurden auch partielle Schäden, 
die sich alterungsbedingt wieder gebildet 
hatten, behoben. Durch einen Werkvertrag 
war es zudem möglich, die wichtigsten 
Forschungsdesiderate mit Bezug auf den 
komplexen Baubestand der Stiftskirche 
herauszuarbeiten. 
Stiftshauptmannei, Schlosskrug und Jä-
gerhaus (1498, 1616/17, 1717/18): bis 2025 
Gesamtsanierung des Fachwerkgebäudeen-
sembles einschl. der Modernisierung des 
Küchen- und Sanitärbereiches zur weiteren 
künftigen Nutzung als Schlossgaststätte 
mit Büro- und Verwaltungsräumen. Wäh-
rend die Gaststättenräume in Schlosskrug 
und Stiftshauptmannei (s. a. „Aurorazim-
mer“) verbleiben, situiert sich die Küche im 
Jägerhaus. Einbau der neuen WC-Anlage im 
Souterrain erfolgt unterhalb der Südwest-
terrasse am Burgaufgang.
Gartenhaus im Schlossgarten (1736): klei-
ner quadratischer barocker Gartenpavillon 
mit 2 x 2 Achsen, hoher Schweifhaube und 
Wetterfahne über zweistufigem Unterbau, 
1736 am Ostende des Stiftgartens errich-
tet, der Nachfolgebau wurde 1958 abge-
brochen; Zielstellung: Rekonstruktion des 
Gartenhauses zur räumlichen Fassung des 
Schlossgartens auf dem östlichen Plateau 
des Stiftsberges 

WELTERBESTADT QUEDLINBURG, LKR. 
HARZ, SCHULSTR. 1 A
Franziskanerkapelle, 13./14. Jh., um 1890

Städtisches Sanierungsvorhaben der sta-
tisch konstruktiven Sicherung, Instand-
setzung, Restaurierung und Innenausbau 
mit kultureller Zweckbestimmung zur Nut-
zung durch die Bosse-Schule; ab 2023/24 
Weiterführung des Innenausbaus mit In-
standsetzung und Restaurierung der Wand- 
und Gewölbeflächen, Fußbodeneinbauten 
und Haustechnik (Heizung, Elektro und 
Beleuchtung) 

schichte des Freiweltlichen Damenstifts un-
ter Einbeziehung der Grablege Heinrichs I. 
und Königin Mathildes und des Stiftsschat-
zes in St. Servatius. 
Denkmalpflegerische Zielstellung: Die Res-
taurierungskonzeption für die Stiftsgebäu-
de entwickelt sich am Leitbild der letzten 
prägenden barocken Umbauphase unter 
der Äbtissin Marie Elisabeth von Holstein-
Gottorf (1718–1755), die v. a. mit der umlau-
fenden Hofgalerie, der Neuen Abtei und der 
Enfilade der Prachträume in der Beletage 
des Residenzbaus einen außergewöhnli-
chen Repräsentationsanspruch entfaltete. 
Intensive Begleitung der Generalsanierung 
des gesamten Stiftsbergensembles, v. a. der 
damit verbundenen restauratorischen und 
bauhistorischen Befunderhebungen. Denk-
malfachliche Betreuung des Stiftsschatzes 
durch regelmäßige Beratungen zu den Lage-
rungs- und Präsentationsbedingungen der 
Schatzobjekte, Mitwirkung bei konzeptio-
nellen Überlegungen zur künftigen konser-
vatorisch sicheren Präsentation.
Stiftsgebäude-Nordflügel/Residenzbau 
(1556/59, 1718/55): neben der Weiterführung 
des Innenausbaus der Hauptgeschosse Be-
ginn der Sanierung der Kellergewölbe unter 
der Neuen Abtei, statische Unterfangung 
der Ostwand und Schaffung eines Neuzu-
gangs zum Jägergarten
Stiftsgebäude-Süd- und -Westflügel, sog. 
Schlafhaus (1521/22, 1585–1613): Weiter-
führung des Innenausbaus in den Aus-
stellungsräumen des UG und OG einschl. 
der Instandsetzung und Restaurierung 
der inneren Raumhülle, v. a. der Decken, 
Fußböden und Wandoberflächen einschl. 
Farbfassung
ehem. Stiftskirche St. Servatius (1070–1129): 
2023/24 Durchführung einer archäologi-
schen Forschungsgrabung im Westteil der 
Krypta im Bereich des ottonischen Tauf-
beckens und 3D-Erfassung der Schächte 
unter der Heinrich-Grablege und östlich 
des Taufbeckens. An den hochrangigen mit-
telalterlichen Wandmalereien der Krypta 
konnten konservatorisch erforderliche Mo-
nitorings zur Prüfung des Zustandes nach 

WELTERBESTADT QUEDLIN-
BURG, LKR. HARZ, SCHLOSS- 
UND STIFTSBERG, GARTEN-
HAUS SÜDSEITE WÄHREND DER 
REKONSTRUKTION
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Im Inneren wird das Gebäude jedoch von 
vielfachen Umbauten geprägt, so dass die 
Einrichtung von Ferienwohnungen ohne 
Verlust an wertvoller Ausstattung möglich 
war. Ein Teil der im Bestand vorhandenen 
Kunststofffenster konnte durch Holzfens-
ter mit historisch gestützter Teilung ersetzt 
werden, Dachflächenfenster wurden rück-
gebaut. Die Fassaden wurden instandge-
setzt und erhielten einen Neuanstrich. 

WERNIGERODE, LKR. HARZ
Schloss, 14.–18. Jh.

Die Gesamtsanierung der umfänglichen 
„Stadtkrone“ schritt auch 2024 voran (ge-
nerationengerechter Umbau, Sanierung 
der Dächer, Untersuchung der Räume im 
Dachbereich mit restauratorischer Befund
erhebung und Erstellung eines Raumbu-
ches). Hauptsächlich galt das Augenmerk 
statischen Notsicherungsmaßnahmen, 
Ertüchtigung von Mauerwerk sowie Bau-
grundsicherung gegen Tragwerksversagen. 
So bedürfen Hausmannsturm, Ascheturm 
und Wasmutsturm umfänglicher Bau-
grundsicherungen, wobei auch schadhafte 
Fundamentpartien vollständig zu ersetzen 
sind. Dazu müssen aufgrund gipshaltiger 
Setzmörtel Mauerwerksbereiche ausge-
wechselt werden (Knicktorpfeiler, Kirch-
gang). Im Inneren schreitet die restaurato-
rische Begleitung der Arbeiten im Bereich 
des Sommerhauses (neue Museumsräume) 
und Neuen Hauses voran (Kammertreppen-
haus). Die historische Holztreppe im Berg-
fried soll saniert werden, um eine Zugäng-
lichkeit zu ermöglichen. 
Freiflächen: in der heutigen Gestalt wesent-
lich vom Umbau 1862–1885 geprägt (Archi-
tekten C. Frühling, F. Schmidt); denkmal-
fachliche Begleitung des EFRE-Projektes, 
Planung von Infrastruktur zur barrierefreie 
Erschließung des Schlosses; Landesprojekt 
„Gartenträume“ 

WELTERBESTADT QUEDLINBURG, LKR. 
HARZ, WORD 4
Fleischhof, Westflügel, 1566/67 

Langgestreckter zweistöckiger Fachwerk-
Wohnhausbau in Mischbauweise mit mas-
sivem Unterstock und partiellen älteren 
Gewölbekellerstrukturen, die markante 
Dachsilhouette durch ein zeittypisch stei-
les Satteldach mit zu den Giebeln hin an-
geordneten Zwerchhäusern betont, in den 
Innenräumen umfangreiche Befunde der 
Farbfassung aus der Erbauungszeit erhal-
ten, weiträumige Treppenhausdiele mit 
geschnitztem Stützpfeiler unter Mittelun-
terzug und zentralem Renaissancekamin 
aus Sandstein im Oberstock; 2024 wurde 
die befundete Schwarz/Weiß-Renaissance-
fassung mit Beistrich in den Putz-Gefachen 
der Westfassade restauriert und die Dachin-
standsetzung mit Harzer Unterdach unter 
Umdeckung der Altziegel-Linkskremper-
Deckung durchgeführt 

WELTERBESTADT QUEDLINBURG, OT 
GERNRODE, STUBENBERG 1
Hotel, Mitte 18. Jh., 1914/15

Das am Hang südlich über dem Ort thronen-
de und weit in die Vorharzlandschaft wir-
kende ehem. fürstliche Jagd- und Lusthaus 
wurde am Beginn des 20. Jhs. durchgreifend 
erneuert und zum Hotel umgebaut. Der re-
präsentative zweigeschossige Bau auf ho-
hem Granitsouterrain besitzt ein Walmdach 
mit Zwerchhäusern, eine rückseitige auf-
wändige Treppenanlage mit überdachtem, 
belvedereartigem Eingang, hangseits eine 
großzügige Loggia und eine Gartenterrasse. 

WELTERBESTADT QUEDLIN-
BURG, LKR. HARZ, WORD 4, 
FLEISCHHOF, WESTFLÜGEL, 
WESTFASSADE NACH DER 
INSTANDSETZUNG
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Laden soll einer Ferienwohnung weichen. 
Aufgabenstellung war eine sinnvolle Redu-
zierung der bisherigen Schaufensterflächen 
durch Einbau zweiflügeliger Fenster (wie 
im OG). Mehrere Anläufe haben zu einem 
befriedigenden Ergebnis geführt, das nun 
der Umsetzung harrt. 

WERNIGERODE, LKR. HARZ, LINDEN
ALLEE 23
Palmenhaus, 19. Jh.

Die Sicherungs- und Umbaumaßnahmen 
des sowohl materialtechnisch wie gestal-
terisch hervorzuhebenden Palmenhauses 
aus dem 3. V. des 19. Jhs. haben Fahrt auf-
genommen. So wurde die Fensterzone der 
Nordwand überarbeitet, außerdem konnten 
die charakteristischen, absturzgefährdeten 
Schornsteine gesichert werden. Nun wird 
an der filigranen „Hülle“ der Südwand ge-
arbeitet. 

WERNIGERODE, LKR. HARZ, VECKEN
STEDTER WEG
Mahn- und Gedenkstätte 

Eines der 136 Außenlager des KZ Buchen-
wald, entstanden aus einem Lager für 
Zwangsarbeiter. Erhalten sind vier hölzer-
ne Baracken und das Heizhaus von 1941. 
Die wegen ihres Überlieferungszustandes 
eindrucksvollen Anlagen sind gekennzeich-
net von akutem Verfall. Im Berichtsjahr er-
folgten mehrfache Ortsbegehung auf Zuruf 
des Gedenkstättenleiters der im Eigentum 
des Landkreises stehenden Liegenschaft. 
Ein umsetzbares Schnellkonzept in Form 
einer Notsicherung wurde erarbeitet, jedoch 
bisher nicht begonnen, da die Zuordnung 
in Landesbesitz diskutiert wird. 

WERNIGERODE, OT SILSTEDT, LKR. HARZ, 
HARZSTRASSE
ev. Kirche St. Nikolai

Die im Kern spätgotische, barock erweiterte 
und reich ausgestattete Dorfkirche befindet 
sich aufgrund schwerer Baugrundschäden 

WERNIGERODE, LKR. HARZ, AM LUST-
GARTEN 40
Fürstlicher Marstall

Die repräsentative Vierflügelanlage, im We-
sentlichen auf den fürstlichen Haus- und 
Hofarchitekten Frühling zurückgehend 
und eingebettet in das weitläufige Ensemble 
Lust- und Tiergarten, wird eine neue Nut-
zung erfahren. Die Anlage wird zu einem 
Hotel der Luxusklasse umgebaut werden. 
Im Vorfeld gab es zahlreiche Ortstermine 
und Abstimmungen zum Procedere. Wäh-
rend der Umgang mit der Architektur recht 
denkmalaffin zu nennen ist, bleiben bei der 
Einbettung in das Park- und Landschafts-
bild noch Fragen offen (Höhe des Neubaus 
eines hangseitigen Bettenhauses). 

WERNIGERODE, LKR. HARZ, MARKTPLATZ 1
Rathaus

Das zu den bedeutendsten spätgotischen 
Fachwerk-Rathäusern der Bundesrepub-
lik gehörende Bauwerk wird derzeit einer 
umfassenden Innenrestaurierung unter-
zogen, die zugleich verwaltungstechnisch 
geschuldeten Abläufen wie auch denk-
malfachlichem Standard entsprechen soll. 
Dazu gehört eine sorgsame Konsolidierung 
des Fachwerkgefüges samt Fassungen und 
Putzoberflächen, gepaart mit Maßnahmen 
zur Vermeidung von Wärmebrücken. Die-
se bauphysikalischen Überlegungen dienen 
dazu, Kondensatbildungen in den Wand-
konstruktionen zu vermeiden (und damit 
Schimmel oder gar Hausschwamm), wie 
zur Verbesserung der Energiebilanz. Daher 
werden auch Türen und Fenster einbezo-
gen. Sorgfältig bewahrt werden auch die 
Zeugnisse des historistischen Umbaus und 
der Veränderung in den 1930er Jahren (z. B. 
Wandlampen). 

WERNIGERODE, LKR. HARZ, BURGSTR. 35
Wohn- und Geschäftshaus

Im Vorfeld einer Neunutzung und Um-
strukturierung des Hauses wurden die 
Weichen gestellt. Der im EG befindliche 
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WOLMIRSTEDT, LKR. BÖRDE, FRIEDENS-
STRASSE 1
Altes Rathaus, um 1500

Das vom Leerstand bedrohte, im Kern re-
naissancezeitliche Rathaus ist mit seinem 
steilen Walmdach und dem kunstsinnig 
vollendeten Blendgiebel für das Ortsbild 
von integraler Bedeutung. Es fanden Vor-
abstimmungen für eine Umnutzung des 
Massivbaus zu Wohnzwecken statt. 

WOLMIRSTEDT, LKR. BÖRDE, LUSTGRA-
BEN 4
Wohnhaus, 17. Jh.

Im unmittelbaren Umfeld der Burg Wol-
mirstedt (Domänenpforte) sowie der 
Stadtmauer befindet sich ein kleiner zwei-
geschossiger Fachwerkbau mit steilem Sat-
teldach und leicht vorkragendem Oberstock. 
Derzeit laufende Sanierungsmaßnahmen 
des in Privatbesitz befindlichen Denkmals 
ermöglichten die bau- und gefügekundli-
che Analyse des zu den ältesten städtischen 
Fachwerkbauten zählenden Gebäudes. Der 
Abbund des Fachwerkes ist inklusive Dach 
einheitlich und fast vollständig erhalten, 
sämtliche Konstruktionsteile bestehen aus 
Eichenholz. Die dendrochronologischen Er-
gebnisse datieren das kleine Wohnhaus in 
das Jahr 1684 oder kurz danach. 

seit 2022 in Sanierung. Abschnitt für Ab-
schnitt wird der Kirche wieder auf die Beine 
geholfen, Rissschäden werden behoben, teil-
weise die äußere Mauerschale abgetragen 
und nach Einbindung der Maueranker neu 
gesetzt. 

WETTIN-LÖBEJÜN, OT WETTIN, SAALE-
KREIS
Burg, Mittelalter, 19./20. Jh.

Umbauten vor allem im 19. und 20. Jh.; 
Abschluss eines Neubaus im Bereich der 
Mittelburg, Weiterführung der Arbeiten im 
Hofbereich 

WIMMELBURG, LKR. MANSFELD-SÜDHARZ, 
PLATZ DER LPG
Klosterkirche St. Cyriakus, 12. Jh.

Der Taufstein in der Klosterkirche datiert 
auf 1700(i). Salzbelastung und unsachge-
mäße Überarbeitungen hatten zu Schäden 
an Sandstein und Fassung geführt. Nach 
Ergänzung von Fehlstellen erfolgte eine 
Neufassung in Anlehnung an die histori-
sche Farbgebung. 

WIMMELBURG, LKR. MANS-
FELD-SÜDHARZ, KLOSTERKIR-
CHE ST. CYRIAKUS, TAUFSTEIN 
IM ZWISCHENZUSTAND 
(UNTEN) UND NEU GEFASST 
AUFGESTELLT (LINKS)

WOLMIRSTEDT, LKR. BÖRDE, 
LUSTGRABEN 4, WOHNHAUS IN 
SANIERUNG
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ZEITZ, BURGENLANDKREIS, STEPHAN-
STRASSE 42
Stephanskirche, 1627, 1739

1739 Überformung des älteren Baus; Be-
funduntersuchung und Fassung nach Be-
fund in Turmvorhalle und Treppenaufgang 
zu den Emporen, Materialkonzept für Putz 
und Farbe 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD 
Schloss

Planung und restauratorische Voruntersu-
chung zur Anlage einer Probeachse Putz/
Farbigkeit an den barocken Fassaden des Re-
sidenzschlosses im Bereich des Übergangs 
von Corps de Logis zum Ostflügel 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD
Schlossgarten, um 1798/99

Ausgedehnte Parkanlage in der Umgebung 
des kriegszerstörten Residenzschlosses, als 
Landschaftspark angelegt, die urspr. baro-
cke Anlage dabei vollständig landschaftlich 
überformt; denkmalfachliche Begleitung 
von Gehölzarbeiten 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD
Stadtbefestigung 

Die Wälle unter Fürst Leopold Friedrich 
Franz von Anhalt-Dessau um 1800 z. T. 
abgetragen und durch den Wörlitzer Gärt-
ner J. G. Schoch zu einer landschaftsgärt-
nerisch qualitätvollen Promenadenanlage 
umgestaltet; denkmalfachliche Begleitung 
laufender Maßnahmen im Gehölzbestand, 
Bundesprojekt „Anpassung urbaner Struk-
turen an den Klimawandel“ 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD, BAHNHOFSPLATZ
Bahnhof, 1863/64

Errichtet im neugotischen Stil nach Ent-

WUST-FISCHBECK, OT WUST, LKR. STENDAL
Schlosspark, ab 1711 

Im 19. Jh. landschaftlich überformt; im Zuge 
des Projektes zur Beseitigung der Hochwas-
serschäden denkmalfachliche Begleitung 
der Umsetzung der Ausführungsplanung 

ZEITZ, BURGENLANDKREIS, GESCHWIS-
TER-SCHOLL-STRASSE
Nikolaikirche, 1891

Nach Aufgabe der Kirche aus baustatischen 
Gründen in den 1980er Jahren wurden ein-
zelne Fensterfelder von Gemeindemitglie-
dern vor dem drohenden Verlust gerettet 
und über die Zeit hinweg bewahrt. Die 
Glasmalerei stammt aus der Werkstatt W. 
Franke/Naumburg. Dank einer privaten 
Spende konnten die überkommenen Farb-
gläser restauriert und im Vorraum der Kir-
che St. Stephan in Zeitz integriert werden. 

ZEITZ, BURGENLANDKREIS, MICHAELIS-
KIRCHHOF
Michaeliskirche

Restaurierung der nach einem Entwurf des 
Künstlers H. Neumann gefertigten Farb-
glasfenster von 1971 

WUST-FISCHBECK, OT WUST, 
LKR. STENDAL, SCHLOSSPARK, 
BESEITIGUNG VON HOCHWAS-
SERSCHÄDEN



Berichte zur Denkmalpflege 2024 101

fast vollständige Erhalt beider Dachwerke 
hervorzuheben, der neben den Konstrukti-
onselementen Gespärre und Kreuzstreben 
auch die noch originalen Einschubbretter 
der Deckenböden beinhaltet. 

ZERBST (ANHALT), OT LEPS EICHHOLZ, 
LKR. ANHALT-BITTERFELD, EICHHOLZER 
WEG
ev. Kirche, spätes 12. Jh.

Instandsetzung des Inneren des romani-
schen Westturms, Sanierung der Holzkons-
truktion auf vier Ebenen, erschlossen durch 
Treppenanlage zur künftigen Nutzung für 
Ausstellungszwecke, Entwurf der Metallar-
beiten Fa. Partheil/Zerbst 

ZERBST (ANHALT), OT LEPS KERMEN, LKR. 
ANHALT-BITTERFELD, LEPSER STRASSE
ev. Kirche

Fortführung der Sanierung des Innen-
raums, bauseitige Instandsetzung abge-
schlossen bis auf das historische Inventar, 
Abbau und werkstattseitige Restaurierung 
des barocken Kanzelaltars und des histo-
rischen Gestühls aus dem frühen 18. Jh., 
Neuaufmauerung der Altarmensa unter 
Erhaltung der mittelalterlichen Mensaplatte 

wurf des Baumeisters F. Schröter; Vorpla-
nung, Genehmigungsverfahren und För-
dermittelvergabe zur denkmalgerechten 
Instandsetzung des Bahnhofsgebäudes au-
ßen und innen im Zuge der Umnutzung 
zur Stadtbibliothek 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD, WEINBERG 1 
Gymnasium Francisceum

Technische Modernisierung der digitalen 
Infrastruktur in den für Schulzwecke ge-
nutzten historischen Klostergebäuden, v. a. 
des Klassentraktes und der südwestlich 
der Klausur gelegenen ehem. Wirtschafts-
gebäude des 19. Jhs. 

ZERBST (ANHALT), LKR. ANHALT-BITTER-
FELD, WEINBERG 1 
Sternwarte, 14. Jh., 19. Jh.

Sanierung des Daches und der historischen 
Türen des im frühen 19. Jh. zur Sternwar-
te umgebauten spätmittelalterlichen Stadt-
mauerturmes im Bereich des Gymnasiums 

ZERBST (ANHALT), OT GEHRDEN, LKR. 
ANHALT-BITTERFELD, DORFSTRASSE
Kirche St. Johannes Evangelist, 12. Jh.

Feldsteinbau, bestehend aus mächtigem 
Westquerturm, gleichweitem Saalraum, 
eingezogenem quadratischem Chor und 
halbrund schließender Apsis. Im Vorfeld 
geplanter Sanierungsmaßnahmen an den 
Dachwerken des Gebäudes wurden umfang-
reiche gefügekundliche und dendrochro-
nologische Untersuchungen durchgeführt, 
in deren Ergebnis u. a. die Bauzeiten des 
Gotteshauses exakt eingegrenzt werden 
konnten. Apsis, Chor und Schiff sind 1175 
– vermutlich als turmlose Kirche – errich-
tet worden, während man den Westbau ca. 
100 Jahre später angefügt hat. Bemerkens-
wert ist, dass es sich bei den Dächern über 
Chor und Schiff um die ältesten nachge-
wiesenen Kreuzstrebengefüge über Sach-
sen-Anhalt hinaus handelt. Ferner ist der 

ZERBST (ANHALT), OT GEHR-
DEN, LKR. ANHALT-BITTER-
FELD, KIRCHE ST. JOHANNES 
EVANGELIST, DACHWERK MIT 
KREUZSTREBENGEFÜGE
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ZÖRBIG, LKR. ANHALT-BITTERFELD, 
KIRCHPLATZ 7–8
ev. Stadtkirche St. Mauritius

Genehmigungsplanung zur Nutzungskon-
zeption der gotischen Stadtkirche, basie-
rend auf einer Machbarkeitsstudie gemäß 
denkmalpflegerischer Zielstellung unter 
Wahrung des historischen Raumbildes 

ZÖRBIG, OT CÖSITZ, LKR. ANHALT-BITTER
FELD, PARKALLEE
Park, 1874

Ausgedehnter, die baulichen Anlagen in 
weiten Teilen umschließender Landschafts-
park, vom Gartenarchitekten A. Hooff an-
gelegt; denkmalfachliche Begleitung von 
Gehölzarbeiten 

ZÖRBIG, OT STUMSDORF, LKR. ANHALT-
BITTERFELD, RIEDAER STRASSE
ev. Kirche, Gotik, 19. Jh. 

Machbarkeitsstudie zur Instandsetzung des 
Innenraums unter Einbau einer Winterkir-
che unter der Orgelempore der im Kern 
gotischen, im 19. Jh. stark umgestalteten 
Saalkirche 
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Werktechnik am Beispiel des Schmuck
estrichs der Klosterkirche Nienburg 

VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG 
DER „DENKMAL“-MESSE LEIPZIG 2024 

Exkursion und Juryvorsitz für die 13. Mes-
seakademie unter dem Motto „Entwerfen 
im historischen Umfeld – Altbau.Umbau.
Neubau.“ Baudenkmale aus den vier Bun-
desländern Brandenburg, Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen standen für 
die studentische Bearbeitung im Rahmen 
der Messeakademie 2024 zur Auswahl. Aus 
Sachsen-Anhalt wurden für das Projekt 
„Vom Kornspeicher zum Wissenspeicher, 
Demokratiebildungsort Otto-von-Bismarck-
Stiftung Schönhausen (Elbe)“ im Landkreis 
Stendal neun Beiträge eingereicht. 

ÖFFENTLICHKEITS
ARBEIT, PROJEKTE, 
VERANSTALTUNGEN 
(IN AUSWAHL)

WERKVERTRÄGE ÜBER GUTACHTERMIT-
TEL MIT FREIBERUFLICHEN RESTAURATO-
REN UND RESTAURATORINNEN 

Naturwissenschaftliche Untersuchungen 
für verschiedene objektbezogene Frage-
stellungen – Werkvertrag mit Labor für 
Kunstgutanalytik Hoblyn/Freysoldt

Restauratorische Befunduntersuchung 
in den zu sanierenden Räumen der Burg 
Roßlau in Unterstützung des Fördervereins

Grundlagenforschung zu den Chorschran-
ken (Süd und Nord) in der Stiftskirche 
Quedlinburg; UV-Untersuchung, Kartie-
rung der Polychromie, Aufmaß

Grundlagenforschung zum Nienburger 
Gipsestrich, Werktechnik, Vermittlung an-
hand von Arbeitsproben und Erarbeitung 
einer Präsentation im Kirchenraum

Gutachten: Wittenberg Landratsamt, hier: 
Konzepterstellung zur Restaurierung der 
freigelegten Decke

Gutachten: Monumentales Wandbild „Lu-
ther vor dem Reichstag in Worms“, Kon-
zepterstellung für Restaurierung

Restauratorische Befunderhebung, Grund-
lagenforschung zur Vormoderne anhand 
eines Kaufhausbaues von 1908; Kaufhaus 
Zeeck/Dessau in den 1920er Jahren erwei-
tert – damals Kaufhaus und Restaurant-
nutzung 

KOOPERATIONEN

mit FH Potsdam, Prof. Dr. Meinhardt, FB 
Steinkonservierung; Arbeiten zur Präsenta-
tion der Fragmente unter Nachvollzug der 
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Kalender 2025




